
Vorstellung der 
Aufsuchenden Jugendarbeit

April – September 2010



Auftrag

• Aufsuchende Jugendarbeit 

mit Schnittstelle zur

• Offenen Jugendarbeit



Phase 1

• April – Juni

• Orientierung im Sozialraum

• Kontaktaufnahme

• Vertrauensaufbau

• Vorbereitung Methoden



Phase 2

• Juli – September

• Vertrauensbildung

• Feststellung der Interessen 

• Berichterstattung



Phase 3

Ab Oktober

• weitere Vertrauensvertiefung

• ggf. weitere Methoden

• Durchführung und Auswertung

• Projektentwicklung 



Projektbegleitende Partner 
(Netzwerk)

• Offene Jugendarbeit

• Aufsuchende Jugendarbeit

• Jugendamt Kreis Coesfeld (Fachberatung)

• Bezirkspolizei

• Stadt Billerbeck
(Ordnungsamt / FB Soziales)

• weitere Partner



Weitere Partner im Netzwerk

• Don Bosco Hauptschule

• Geschwister-Eichenwald-Realschule

• Interkulturelle Begegnungsprojekte e.V.

• Familienzentrum Oberlau

• Kids mit Handicaps e.V.

• Bauamt / Bauhof Stadt Billerbeck

• Evangelische Jugendhilfe 

• Fachhochschule Münster FB Design

• Katholische Fachhochschule Münster FB Soziales

• Universität Münster



Ziele

• Kontakt zu Cliquen

• Ermittlung der Interessen

• Aspekte Partizipation

• Herstellung von Dialog

• Angebote zur Freizeitgestaltung



Zeitfenster der Begehungen

- April bis September -

Zeitstufe I    – 16.00 bis 18.00 Uhr

Zeitstufe II   – 18.00 bis 20.00 Uhr

Zeitstufe III  – 20.00 bis 22.00 Uhr



• Busbahnhof

• Ludgeri-Grundschule

• Hauptschule

• Realschule

• Pocketpark (Boule)

• Wassertretbecken

• Park (Feuerwehr)

• Spielplätze

• Ludgerus-Brunnen

• Wildgarten (Biotop)

• Skate Park (Snake Pool)

• Bahnhof

• Freilichtbühne

(Wäldchen, Wasserwerk)

• Igelchen-Sitzecke

• Am Stein (Dreitelkamp)

• Johanni-Grundschule

• Flachshaus (in der Ewigkeit)

17 genannte Treffpunkte in Billerbeck



Für mögliche Bedarfslagen 
genannte Aspekte

�Konsum von Alkohol

�gelegentlich Shisha-Rauchen

�Müllansammlungen, insbesondere zerschlagene Flaschen

�Mangel an Mülleimern im Wildgartenbereich

�Busbahnhof, Spielplätze, Schulhöfe und der Bouleplatz werden 
als Treffpunkte, bzw. Übergangsorte genutzt, insbesondere   vor 
Veranstaltungen 

�Für Jugendliche und junge Erwachsene fehlt ein (Cliquen-) 
Treffpunkt draußen (Draußen / Unterstellmöglichkeiten)



Wünsche und Interessen der Jugendlichen

• Wunsch nach einem „legalen“ Treffpunkt, der von der Öffentlichkeit
akzeptiert wird (Platz für Jugend, möglichst in zentraler Nähe mit
mehreren Aktivitätsfunktionen)  

• Mehr jugendgerechte Lokalitäten, z.B. Kino, Disco, „Jugendkneipen“

• Skateanlage instandsetzen, verbessern, bzw. vergrößern
(Unterstellmöglichkeiten)

• Grillplatz mit Überdachung, Mülleimer, Licht und Strom

• Aufenthalt an Schulhöfen länger erlauben (Beschilderung)



Wünsche und Interessen der Jugendlichen

• Jugendliche nicht verallgemeinern bei Vandalismus
(„Auch ältere, Erwachsene und „Nicht-Billerbecker“ verhalten sich
unangemessen.“)

• Wunsch nach einem McDonald's

• „Jugendzentrum ist ein Kindertreff,
da sind doch nur Jüngere – was sollen wir da?“

• Akzeptanz als „Aufenthaltsort“ („Wo sollen wir denn hin? Wir stören
doch eh überall und werden verjagt.“)



Perspektive 
Sozialraumananlyse

Methodenpool:
• Nadelmethode

• Stadtteilbegehung mit Jugendlichen

• Autofotografie

• Erhebungen zum Freizeit- und Medienverhalten 



Leitlinien „Aufsuchende Jugendarbeit“

• Anwaltschaft für die Interessen der Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen

• Gewährleistung von Anonymität und Vertraulichkeit

• Anerkennung der Freiwilligkeit des Kontaktes

• Kontinuität in der Beziehung

• Transparenz des Arbeitsauftrages gegenüber 

den KlientInnen



Themen „Aufsuchende Jugendarbeit“

• Begleitung und Unterstützung von jungen Menschen 
zur Entwicklung realistischer Lebensperspektiven 

• Förderung des gegenseitigen Verständnisses 
zwischen Klientel und dem jeweiligen sozialen 
Umfeld 

• Vermittlungsinstanz zur Verbesserung des 
gesellschaftlichen Klimas 



Aufsuchende Jugendarbeit
– Bestandsaufnahme –

(1078 Kontakte an 63 Tagen)

341
32%

547
51%

190
18%

Altersstruktur

10-13 
Jahre

14-17 
Jahre

18-27 
Jahre

897
83%

181
17%

Geschlechterverteilung

männlich

weiblich



Stand der Dinge

• Interessen / Bedarfe von Jugend protokollieren
• Bindung von Jugend „Draußen“ an die Räumlichkeiten des 

Jugendzentrums
• Installation eines Mülleimers am Biotop
• Kooperation mit Fachhoch- und Fachschulen, Uni Münster
• Aufnahme in den Arbeitskreis Streetwork (LAG und LWL / LVR)
• Vertiefung der Kooperation mit Münsterbandnetz, Hohenholte 

Rockt und weiteren Initiativen und Netzwerken im Bereich der 
Jugendmusikszene

• Vermittlung von Jugendlichen in Praktika, Ausbildung, 
Bewerbungshilfe, Musterung bzw. Zivildienst,
weiterführende Schulen



Stand der Dinge

• Durchführung eines vernetzten Graffiti-Workshops
am Skate-Park

• Gründung einer Rock-AG
(Organisation für „Rock die Perle“-Konzerte 2011)

• Gründung einer Skate-AG
(Planung für überregionalen Skate-Event 2011)

• Instandsetzung des Skate-Parks am Helker Berg
• Gewinnung eines Studenten der Philologie (Uni Münster) zur 

Unterstützung von Planung, Durchführung und Auswertung der 
Fragebogenaktion zum Medien- und Freizeitverhalten



Vielen Dank…

(auch seitens der Jugendlichen)

für Ihre Aufmerksamkeit

und eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit!


